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Am 9. Mai 2018 hat die italienische Medienaufsichtsbehörde AGCOM  mit
Beschluss 184/18/CONS eine öffentliche Konsultation über den Entwurf für eine
Verordnung zur Förderung europäischer audiovisueller Werke und die Werke von
Produzenten eingeleitet, die von Rundfunkanstalten unabhängig sind  (so
genannte „unabhängige Produzenten”). Der Entwurf war im Einklang mit der
Übertragung legislativer Befugnisse an die AGCOM durch Artikel 44 d der
Legislativverordnung Nr. 177 vom 31. Juli 2005 (“TUSMAR” - Testo unico dei
servizi di media audiovisivi e radiofonici - Einheitlicher Text für audiovisuelle und
Rundfunk- Mediendienste) angenommen worden, eingeführt durch die vor kurzem
verabschiedete Legislativverordnung Nr. 204 vom 7. Dezember 2017 als Teil der
„Franceschini-Reform” (siehe IRIS 2018-2/24).

Der Entwurf enthält zunächst eine Definition des Begriffs „unabhängige
europäische Produzenten”. Unter diese Kategorie fallen folgende Produzenten: (i)
Produzenten, die audiovisuelle Werke produzieren und (ii) nicht mit Anbietern von
audiovisuellen Mediendiensten in Verbindung stehen (einschließlich Kontrolle  und
Zugehörigkeit z.B. von Tochtergesellschaften), die der italienischen
Gerichtsbarkeit unterstehen. Außerdem muss eine der folgenden Bedingungen
erfüllt sein: (i) nicht mehr als 90% seiner Produktion dürfen für denselben Sender
bestimmt sein, oder (ii) der Produzent muss Inhaber sekundärer Rechte sein. Die
 90%-Schwelle wird anhand des Gesamtbetrags der Einnahmen des Produzenten
aus den Leistungen berechnet, die er audiovisuellen Mediendiensten anbietet.  

Artikel 4 und Artikel 5 legen die Inhalts- und Investitionsquoten fest, die für
Rundfunksender gelten. Was die Inhaltsquoten betrifft, so spiegelt Artikel 4 den
Inhalt von Artikel 44-a des TUSMAR wider: Auf der einen Seite enthält er eine
schrittweise Erhöhung der Quoten (53% für 2019, 56% für 2020 und 60% ab
2021); auf der anderen Seite legt er Unterquoten für italienische Originalwerke
fest, die ab dem 1. Januar 2019 gelten, und zwar die Hälfte der Sendezeit, die für
öffentlich-rechtliche Sender festgelegt ist, und  ein Drittel der Sendezeit für
private Sender. Zusätzlich müssen nationale Rundfunksender wöchentlich 6% der
Primetime für original italienische Kinofilme, Fernsehfilme, Animation und/oder
italienische Dokumentarfilme reservieren, unabhängig davon, wo diese produziert
wurden. Für öffentlich-rechtliche Sender wird dieser Prozentsatz auf  12%
angehoben. „Prime time” wird definiert als die Sendezeit zwischen 18.00 Uhr und
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23.00 Uhr.

Für die Investitionsquoten bestätigt Artikel 5 des Entwurfs, dass kommerzielle
Sender 2018 10% ihrer jährlichen Nettoeinnahmen für die Kaufoption, den Kauf
oder die Produktion von EU-Werken reservieren müssen; für 2019 steigt diese
Schwelle auf  12,5% (davon 10,4% für unabhängige Produzenten) und ab 2020
auf 15% (davon 12,5% für unabhängige Produzenten). Außerdem müssen
Rundfunksender für die Kaufoption, den Kauf oder die Produktion von Kinowerken
in original italienischer Sprache (unabhängig davon, wo sie produziert wurden)
von unabhängigen Produzenten einen Prozentsatz von 3,2% ihrer jährlichen
Nettoeinnahmen reservieren; für 2019 steigt dieser Anteil auf 3,5%, für 2020 auf
4% und ab 2021 auf 4,5%.

Artikel 6 regelt die Angebote von Abrufdiensten. Der Gesetzentwurf bestätigt,
dass eine Quote von 30% des Katalogs für aktuelle EU-Werke reserviert werden
muss und eine Unterquote von  50% für italienische Werke (unabhängig davon,
wo sie produziert wurden).

Eine Investitionsquote von 20% der jährlichen Nettoeinnahmen in Italien muss für
EU-Werke unabhängiger Produzenten reserviert werden, vor allem für neuere
Werke (d.h., für Werke, die in den letzten fünf Jahren in die Kinos kamen). Eine
Unterquote von mindestens der Hälfte dieses Prozentsatzes muss für original
italienische Werke reserviert werden (unabhängig davon, wo sie produziert
wurden). In Übereinstimmung mit der vor kurzem in Kraft getretenen
Rechtsvorschrift gilt diese Quote ab Januar 2019 auch für Anbieter,  die ihren Sitz
im Ausland haben.

Rundfunksender und Anbieter von Abrufdiensten können unter bestimmten
Bedingungen Ausnahmeregelungen in Anspruch nehmen (z.B., wenn sie in den
letzten beiden Jahren mit den einschlägigen Diensten keine Gewinne gemacht
haben).

Consultazione pubblica sullo schema di regolamento in materia di
obblighi di programmazione e investimento a favore di opere europee e
di opere di produttori indipendenti

https://www.agcom.it/documentazione/documento?p_p_auth=fLw7zRht&p_p_id=10
1_INSTANCE_2fsZcpGr12AO&p_p_lifecycle=0&p_p_col_id=column-
1&p_p_col_count=1&_101_INSTANCE_2fsZcpGr12AO_struts_action=%2Fasset_publi
sher%2Fview_content&_101_INSTANCE_2fsZcpGr12AO_assetEntryId=10537739&_1
01_INSTANCE_2fsZcpGr12AO_type=document

Öffentliche Konsultation über die Verordnung zur Förderung europäischer
audiovisueller Werke und der Werke unabhängiger Produzenten - Beschluss Nr.
184/18/CONS, 11. April 2018 (veröffentlicht am 9. Mai 2018)
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